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)( Politische Wochenschau .
In Berlin tagte diese Woche die sog. A u-

gustkon f - renz , die jährliche Zusammenkunft
der preußischen Orthodoxen Lutheraner . Etwa

500 Geistliche und 100 Laien waren dabei ver¬

sammelt , um , „ gedrungen durch die Liebe Christi

zu bekennen und zu zeugen "
, gegen den Liberalis¬

mus und den Oberkirchenrath . Die größte Be¬

friedigung über den Verlauf der Konferenz werden

natürlich die Ultramontanen haben , deren Rädels¬

führer Majunke den Verhandlungen anwohnte .

Das Vorgehen Deutschlands wider die von
den Türken an gefangenen und verwundeten Rus¬
sen verübten Grausamkeiten hat in aller Welt ge¬
mischte Empfindungen hervorgerufen . Selbstver¬
ständlich fehlt eS weder an Tadel noch an Ver¬

dächtigungen und unsere Türkenfreunde hätten „ im

Interesse der ausgleichenden Gerechtigkeit " ge¬
wünscht , daß mindestens dieselben Vorstellungen
an Rußland gerichtet würden , oder man beklagt
eS, daß Deutschland nur im russischen Haupiquar -

tier Militairbevollmächtige unterhalte .

Oesterreich - Ungarn : Die Demonstration ,
welche die galizischen Polen im Lemberger Land¬

tag mit der Adreßdebatte anzustellen gedachten ,
ist dadurch vereitelt worden , daß der Landtag auf¬
gelöst wurde , » och ehe es zur Adreßdebatte kam.

Daß sich trotzdem die Polen wieder rühren , um
sich als historisch - politische Individualität auf ' s
Neue darzuthun , ist nicht zu bezweifeln . Der ge¬
genwärtige Verlauf des russisch tüikischen Kriegs
scheint abermals thörichie Hoffnungen in ihnen
erweckt zu haben . Die russischen und preußischen
Polen sind offenbar ruhiger , olS die österreichischen .
Gebrannte Kinder scheuen ober das Feuer . Der
türkische Botschafter in Wien , Aleko Pascha , hat
sich von seinem Posten unter Umständen entfernt ,
welche einer Flucht ziemlich ähnlich sehen und zwar
ist er nicht in seine Heimath , sondern über Salz ,

kurz nach Paris oder London gegangen . Aleko

Pascha , früher Fürst Vogorides , ist ein Bulgare .
Die Regierung des Sultans soll ihn geheimer
Umtriebe beschuldigt und noch Konstantinopel zur
Verantwortung vorgelaven haben . Auf dringliche
Vorstellungen seiner Frau habe er es aber vorge¬
zogen , seinen Posten in der angegebenen Weise zu
verlassen . Die deutsch -österreichische Handelskon «

ferenz werde , so glaubt man , längstens Mitte
Septembers eine Verständigung erzielen . Die
hauptsächlichsten Schwierigkeiten bilden immer
noch die Eisenzölle und das Veredlungöverfahren .

Die Schweiz und zunächst der Kanton Bern ,
scheint einer inner » Krisis entgegenzugehen . Bei
der Volksabstimmung im genannten Kanton wur¬
den das revidirte und bereits zur Hälfte veraus¬
gabte Budget verworfen . In Folge hievon hat
die ganze Negierung ihr Amt niedergelegt . Aber
damit ist nichts gethan , die Millionen sind und
bleiben ousgegeben ; die mitten im Bau begriffe¬
nen Militär - und Gesundheitsanstalten eingestellt
und Niemand weiß , was aus diesem Zustand wer¬
den soll . Auch über 3 Bundesgesetzen : dem
Stimmrechtsgesetz , dem Mililärsteuerersatzgesetz
und dem Fabriksgesetz schwebt das Damoklesschwert
des Referendums . Wenn sich die ganze gesetz¬
geberische Weisheit des Souveräns „ Volk « darin
gipfelt , daß es nichts zahlen und nichts leisten
will , dann werden mittelst des Referendums noch
merkwürdige Erscheinungen zu Tage treten .

In Frankreich bildet die gerichtliche Verfol¬
gung Gambettas wegen seiner zu Lille gehaltenen
Rede daS Ereigniß des Tage » . Da Gambetta
seine Rede in einer Privotversammlung gehalten
hat , so kann man ihm als Hauptangeschuldigten
nicht bei , dagegen erscheint er io dem Prozeß ge¬
gen das Blatt , welches feine Rede veröffentlichte ,
als Mitschuldiger . Die Einleitung dieses Prozef -

ses wird als einer der größten Fehler des jetzigen
Ministeriums betrachtet . Freisprechung oder Ber -

urtheilung , eines wird der Regierung soviel Ver¬

legenheit bereiten , wie doS andere . Die Republi¬
kaner nützen natürlich die Ungeschicklichkeit ihrer
Gegner gehörig aus .

In Italien dauert die Diskussion über die

Befestigung Roms fort . Aus den Aeußerungen
der Blätter geht hervor , daß wir die Maßregel
ganz richtig beurtheilten , wenn wir sie als gegen
Frankreich gerichtet an sehen . Gegen Oesterreich
ist Italien geschützt durch das stärkste BefestigungS »

fystem der Welt (das berühmte Festungsviereck ) .
Gegen den Landungsversuch einer Seemacht da -

gegen reicht die italienische Flotte bei der sehr
weit ausgedehnten Küste Italiens nicht hin und

daher erscheint es nur als ein Akt der Vorsicht ,
die nur wenige Meilen vom Meer entfernte
Hauptstadt des Landes vor einem Handstreich zu
sichern . Nachrichten , welche aus bewährter Quelle
über den Gesundheitszustand des Papstes kommen ,
lauten sehr besorglich . Pius IX . soll sehr herab -

gekommen sein, und Tag und Nacht nicht aus
den Äugen gelassen werden , weil man jeden Au¬

genblick den Eintritt einer Katastrophe befürchtet ;
seine Aerzie sind angewiesen , Rom nicht zu ver¬

lassen . um für jeven Fall bereit zu sein .
Die spanische Regierung hat sich nun

ebenfalls dem deutschen Proteste gegen die von
den Türken begangenen Verletzungen der Genfer
Konvention angeschlossen .

Griechenland : Die Pforte hat durch ihren
Vertreter in Athen von der griechischen Regierung
Ausklärungen über deren Haltung der letzten
Ruhestörungen in Thessalien gegenüber verlangt .
Der Minister des Auswärtigen wies unverweilt
die gegen Griechenland erhobenen Beschuldigungen
und die Verdächtigung zurück, daß die griechische
Regierung bei den unsicher « Zuständen in den
benachbarten türkischen Provinzen die Hand im

Spiele habe . Das Papier ist geduldig und die

Pforte wird wissen , wessen sie sich von diesem gu -
tea Nachbar zu versehen hat , der unaufhörlich
rüstet , in Deutschland Chassepots , Patronen und

Kruppkaoonen und in Italien die ganze Flotille
( 12— 14 Dampfer ) einer insolvent geworbenen
Packetbootgesellschast ankauft .

Serbien und Rumänien : Was erst¬
genannten Staat betrifft , so ist eine Kriegserklä -

rung an die Türkei zur Stunde noch nicht erfolgt ,
aber der erneute Ausbruch des Krieges kaum mehr
hintanzuhalten . Die Frage ist jetzt nur voch :
wird Serbien den Krieg mit Rußland oder auf

eigene Faust und mit eigenem „ Plan » führen ?

Für letzteren Fall soll Graf Andrassh versprochen
haben , den Dingen ihren Laus zu lassen . Es will
unS aber bedünkeu , als ob eine russisch - serbische
Cooperation gar nicht zu verhindern wäre , wenn
Serbien einmal vom Leder gezogen hat . Man
braucht ja die Verabredungen der Zeitungsbericht¬
erstatter und den Mililärbevollmächtigten nicht
auf die Nase zu binden . Rumänien ist mit Ruß¬
land in ein förmliches osfiziell eingestandenes Ver -

trogsverhältniß getreten und Fürst Karl führt
den Oberbefehl über ein Corps , welches seine
eigene , durch russische Truppen verstärkte Armee
bildet . Andererseits heißt es wieder , die Lage
sei nicht ganz ungetrübt zwischen Rußland und
Rumänien , der Moskowiter ,wollte in der Mol¬
dau -Wallachei den Herren spielen und Fürst Karl

sei entschlossen eventuell mit dem Feltherrnstab
auch die Krone niederzulegen , jo, Rußland habe
für diesen Fall schon einen seinen Interessen er -

gevenen Ersatzmann in Bereitschaft .
Bon beiden Kriegsschauplätzen nur

verworrene und sich nicht selten direkt widerspre¬
chende Nachrichten . Die herzegowinischen und boS-

nischen Insurgenten zeigten sich wieder im Feld ,
sollen aber von den Türken auf ' s Haupt geschla¬

gen und theilweise auf österreichisches Gebiet ver¬

sprengt worden sein . Die Montenegriner konnten

sich der Festung Niksik noch nicht bemächtigen .
Sie werden in Bälde wieder in offenem Felde
an die Türken gerathen , die in zwei neugebildeten
Corps gegen Fürst Nicita heranröcken . WaS
die Ruffen betrifft , so ist deren Lage durchaus
nicht unbedenklich . Zwar den Schipkapaß scheinen
sie noch zu halten und Suleiman Pascha ist of¬
fenbar durch die blutigen Kämpfe der letzten Tage
so geschwächt , daß er vorerst vor Weiterem ab -

lossen muß . Aber nördlich vom Baklan operiren
die Türken geschickt vom Lomfluß nach der Jantra ,
gewiß in der Absicht , die russische Linie Tirnowa -
Grabowa nach dem Schipkapaß zu durchstoßen .
Wenn es wahr ist , daß , wie gemeldet wird , die
Spitzen des russischen GardckorpS bereits in Bu¬
karest eingetroffen sind , so werden sich diese Trup -

pen beeilen müssen , wenn sie ihre Kameraden
im Süden vor einer furchtbaren Katastrophe be¬
wahren wollen . Mit den Bulgaren beginnen die
Türken fürchterlich aufzuräumen . In Adrianopel
wurden noch Erfüllung einiger läppischer gesetzli-
chen Anschein verleihensollender Formalitäten an
einem Tage 4 , am zweiten 7 , am dritten 6 und
am vierten 30 Bulgaren an verschiedenen Plätzen
der Stadt aufgeknüpft . Türkische Justiz !

Kriegsnachrichten .

Berlin , 4 . Sept . Die „ Kreuzzeitung
" mel¬

det : Nach einem Telegramm aus Petersburg
an die russischen Gesandschaften bei den aus¬

wärtigen Regierungen haben die Russen am 1 .

September SuchumKale eingenommen , nachdem

sich die Türken auf ihre Schiffe zurückgezogen

harten . Die abchasische Küste ist nunmehr frei

von türkischen Truppen . Der Aufstand der ab -

chasischen Bevölkerung ist durch General Alcha -

sow bewältigt .

Wien , 3 . Sept . Das „ Tagblatt
" meldet

aus Belgrad : 25,000 Türken unter dem Com -

mando von Salih und Zekki Pascha besetzten
bosnisch - serbische Grenze . — Fürst Gortschakoff

hat die Bitte der Bosnier um russische Hilfe ab¬

lehnend beantwortet .
Wien , 3 . Sept . Die „ Politische Corre -

spondenz " meldet folgendes Telegramm aus

Bukarest vom 3 . Sept . : Der Fürst von Ru¬

mänien erließ anläßlich des Donauübergangs der

ganzen rumänischen Armee einen Tagesbefehl .

Kriegsminister Cernat übernimmt das Corps -

Commando , Bratiano leitet indessen das Kriegs¬
ministerium . Russische Verstärkungen treffen ein

in beschleunigten großen Abtheilungen . Die Po¬

sitionen der Ruffen am Schipkapaffe sind nun¬

mehr derart besetzt und befestigt , daß dieselben
als uneinnehmbar gelten .

Wien , 4 . Sept . Die „ Politische Corresp . "

meldet aus Belgrad , 4 . September : Unter dem

Vorsitze des Fürsten tagt fortdauernd der Kriegs¬

rath zur Erwägung des Feldzugsplans . Hor -

watowisch soll gegen Widdin , Leschjanin gegen
Risch , Nikolitsch gegen Sienitza Aufstellung neh¬
men ; das Dcina - Corps ist für eine Defensiv¬

stellung bestimmt . Pionierabtheilungen sind be¬

reits nach der Grenze abmarschirt . Am 13 .

September müffen sämmtliche Offiziere auf ihrem

Posten sein . Das Ministeriuur ist in Bezug ans
die Kriegsfrage solidarisch einig .

Konstantinopel . 2 . Sept . Ju dem am

Freitag bei Pilischard stattgefundenen Kampfe be¬

trug der Verlust der Russen 1500 Mann . Bei

der am Donnerstag von Rustschuk aus unter¬

nommenen Recognoscirung wurden die Ruffen



bei Kadikoi geschlagen und verloren 400 Mann .
Die Türken haben unterdessen eine ausgedehn¬
tere Recognoscirung in der Umgebung von Kes-
rowa gemacht. Bei Rasgrad wird ein Zusam¬
menstoß erwartet. — Vom Schipka -Paß liegen
keine neuen Nachrichten vor. Die beiderseitigen
Verluste sind groß .

Konstantinopel , 3 . Sept. Abends . Die
türkischen Truppen haben Suchum Kaleh verlas ,
sen und gleichzeitig 3000 Bewohner des Kaukasus,
welche ouSwandern , nach der Türkei überführt.
— Dem türkischen Siege bei Pelischard wird
eine gewisse strategische Bedeutung beigelegt.

London , 3 . Sept . Der Correspondent der
„Daily News " im Hauptquartier des Großfürsten
Thronfolgers, welcher dem Kampfe bei Khara-
chassanskioi beiwohnte, meldet aus Gugowo von
gestern Abend : Der Kampf war keine Schlacht
mit ziemlich gleichmäßigen Streitkräften auf bei¬
den Seiten , sondern ein bloßes Treffen , in wel¬
chem eine kleine Streitmacht heroischen Wider¬
stand leistete gegen eine gewaltig überlegene
Truppenzahl. General Leonow hatte nur 3000
Mann Infanterie, 500 Mann Kavallerie und
10 Geschütze zu seiner Verfügung. Die Türken
dagegen griffen mit 12,000 Mann an und über¬
flügelten beständig die Russen . Der Verlust der
russischen Positionen ist nur von geringer Bedeu¬
tung, falls nicht die Türken nunmehr die von
den Russen besetzten Höhen forciren werden . Die
Verluste der Russen belaufen sich auf zusammen
5OO an Todten und Verwundeten . — „Daily
Telegraph" meldet aus Batum, 31 . Aug . : Die
Türken räumen Suchum-Kale wegen der An¬
näherung der Russen.

London , 4 . Sept. Eine Depesche der
„Daily News « aus Poredin , 31 . Aug . , consta -
tirt hinsichtlich der letzten Kämpfe bei Plewna ,
daß der Angriff Osman Pascha's auf die russi¬
schen Positionen von Jgalince und Pelisat , auS
welchem sich die surchbarste Schlacht des ganzen
Krieges entwickelte , allenthalben mit dem Rück¬
züge der Türken endigte. Die Russen gewannen
sämmtliche früher verlorenen Positionen wieder
und verfolgten die Türken eine Strecke weit mit
Cavallerie . Bei einer Stärke von 20,000 Mann
verloren die Russen etwa 500 , während der
türkische Verlust sich auf 2000 Tobte und Ver -
wundete beziffert.

Petersburg , 2. Sept. Gorni Studen ,
2 Sept. Unsere Verluste am 31 . August bei
Radekoi beliefen sich auf 7 lobte und 30 ver¬
wundete Soldaten . — Bei Plewna wurden im
Ganzen 30 Offiziere und 1020 Soldaten kampf¬
unfähig. Der Verlust der Türken ist enorm .
Bei dem Dorfe Pelishat wurden allein vorläufig
300 Leichen aufgezählt . — Bei dem am 31 .
Aug . zwischen unseren Batterien in Giurgewo
und denjenigen des Feindes in Rustschuk statt-
gefundenen Geplänkel hatten wir auf unserer
Seite weder Verluste noch Beschädigungen zu
konstatiren . An dem nänilichen Tage näherten
sich türkische Monitors Küsteudsche , gingen aber
bald darauf nach Varna ab . Am 1 . Septbr .
Morgens drangen eine Menge Baschibozuks und
Tscherkeffen in das Dorf Selenedrewo im Balkan
ein, zerstreuten sich jedoch beim Erscheinen unse¬
rer Truppen . Im späteren Verlaufe des Tages
herrschte überall vollständige Ruhe .

Petersburg , 4 . Sept. Aus Gorni -
Sluden , 4 . September 7 Uhr 35 Min . früh,
wird amtlich gemeldet : Gestern haben die Ge¬
nerale Jmeretinsky und Skobelow Lowtscha er¬
stürmt . Nähere Angaben fehlen noch .

Deutsches Reich .
Stuttgart, 2 . Sept. Hier und im ganzenLande wurde der Tag von Sedan festlich be¬

gangen . Am Vorabend wurden Freudenfeuer
auf den Höhen bei Stuttgart und auf den Ber¬
gen der Schwäbischen Alb angezündet . Gestern
Abend fand in der großen Liederhalle in Stutt¬
gart ein voir einigen tausend Personen besuchtes
Banket statt . Die Festrede, welche mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß, wurde von Prof .Klaiber gehalten .

Rcgensburg. 2 . Sept. Der deutsche Kron¬
prinz ist heute früh um 5 Uhr 15 M. von hier
abgereist . Derselbe wurde vom deutschen Krie¬
gerbunde mit Fahne und Musik begrüßt .

Berlin , 1 . Sept. Hiesige Blätter bringen
über die Reiseanstrengungea , denen Se . Moj . der
Kaiser sich in dem Monat September zu unter¬
ziehen gedenkt, folgende Betrachtung : Zwar bleibt
der Kaiser auf der ganzen Reise nur eine , die
erste , Nacht im Eiseobahn - Waggon und legt nie
mit einem Male große Entfernungen zurück . Da¬
für besteigt er aber die Bahn 41 mal und ver¬
weilt 40 Stunden und 15 Minuten darin . Außer¬
dem macht er etwa 20 Spazier- und Umsahrten ,
nicht gerechnet die Fahrten zur und von der Ei¬
senbahn. Was ober noch mehr ist : er nimmt 3
Paraden, 2 Uebungen und 12 Manöver ab . Hier¬
bei erscheint er natürlich zu Pferde und hat al¬
so dos Roß 17 mal zu besteigen . Mit den mi¬
litärischen Uebungen hängen noch andere unver¬
meidliche Anstrengungen zusammen : zwei Zapfen¬
streiche, ein Fackelzug rc. Sechsmal hat der Kai¬
ser außerdem Empfang zu gewähren ; achtmal Se¬
renaden , Musik- und Gesangvorträge anzuhören,
verschiedene Umfahrten , Besichtigungen und die
Grundsteinlegung auf dem Niederwald vorzuneh¬
men ; zwölfmal gibt der Kaiser selbst ein Diner,
einmal einen Thee ; zweimal nimmt er von ande-
ren Personen ein Dejeuner, fünfmal ein Diner
entgegen , drei selbständige Feste sind für ihn in
Vorbereitung . Auf alle Fälle aber ist der hohe
Herr während voller fünfundzwanzig Tage nicht
in seinem Heim und wechselt achtmal das Nacht¬
quartier , sowie ja auch Jedermann weiß, daß die
gewöhnlichen laufenden Arbeiten während solcher
Reise nicht ruhen . Um beispielsweise nur eins
anzuführen , so laufen auf jeder Station , in jedem
Orte ganze Körb - voll Briese , Gesuche und An¬
liegen aller Art ein , die der Kaiser sammt und
sonders mit eigener Hand öffnet und sofort durch¬
sieht.

Ausland.
Wien, 31 . Aug . Die Begegnung des Gra¬

fen Andrassy mit dem Fürsten Bismarck dürste
nun doch nicht in Gastein , sondern in Salzburg
statlfineen . Der Fürst hat auf die Mitiheilung
der Absicht eines Besuches in Gastein mit der
Bitte geantwortet , Graf Andrassy, dessen liebens¬
würdige Höflichkeit ihn mit Dank und Freude
erfülle , möge ihm wenigstens gestatten, den Weg
um die Hälfte abzukürzen .

Paris, 1 . Sept. Die sämmtlichen General -
räthe von Lyon wurden vor Gericht geladen ,
aber nicht als Angeklagte , sondern als Zeuge in
dem Processe, der dem Generalrath und früheren
Deputirteu Durand unter der Anklage der Be¬
leidigung des Marschallö Mac Mahon gemacht
wird . — Die Gesellschaft des Rothen Halb -
mondeS erließ einen dringenden Aufruf um
Charpie , an welcher bei den türkischen Truppen
Mangel sei.

Paris , 2. Sept. Die „Agence Havas " mel¬
det : Der Tag der Wahlen für die Kammer ist
definitiv auf den 14 . Oktober festgesetzt. Das
betreffende Decret wird am 20. ds. erscheinen .

Paris, 4 , Sept. Früh . Wie die hiesigen
Zeitungen melden , ist Thiers gestern Abend 6
Uhr in St . Germaiii - En - Laye plötzlich gestorben.

Paris , 4 . Sept. Der Tod Thiers erfolgte
gestern Abend um 6 Uhr 10 Minuten durch ei¬
nen Schlaganfall , nachdem Thiers Morgens noch
in bestem Wohlsein promenirt und sich mit seiner
Umgebung über die bevorstehenden Wahlen leb¬
haft unterhalten hatte . Nach dem Frühstück trat
ein sich fortwährend steigerndes Unwohlsein ein .

Rom, 2 . Sepp Die Curie schickte den
spanischen Bischöfen die Weisung und Aus¬
legung , eö sei der Artikel I I der Verfassung und
die Duldung gemilchter Schulen , wie die
Regierung solche übe , unstatthaft , sowohl wegen
des Coocordats als der Canones . — Ein Concordat
des heil . Stuhles mit der Türkei ist
vereinbart durch die Vermittelung Hassun's ; die
Grundlage bildet die etwas geänderte Bulle Re—
versurus ; dasselbe wird in Kraft treten nach
Annahme des betreffenden Gesetzentwurfs wegen
der Stellung der Katholiken zum Staate durch
das Parlament. — Der Papst wird durch eine
neue Armg eschwulst beunruhigt .

verschiedenes .
8 SinSheim, 3 . Sept. Die Sedansfeier hat

auch in unserer Stadt bei günstigem Wetter statt¬
gefunden . Genau nach dem aufgestellten Pro¬

gramm bewegte sich um halb zehn Uhr ein statt¬
licher Zug durch die beflaggten Straßen der Stadt
zum Festgottesdienste . Nachmittags 2 Uhr ver¬
sammelten sich die Schüler, die verschiedenenVer¬
eine mit ihren Fahnen sowie viele andere Ein¬
wohner der Stadt auf dem Marktplatze , um von
da durch mehrere Straßen auf den Festplatz (die
Stadtwiese) zu marschiren . Hier entfaltete sich
bald ein munteres Leben. Die von der hiesigen
Stadtbehörde arrangirten Volksbelustigungen , die
in diesem Jahre gegen die vorhergehenden manche
Abwechselungen erfuhren , boten den Zuschauern
viele Heiterkeit. Am Abend loderten drei mäch¬
tige Feuersäulen zum Himmel empor , die den
ganzen Platz weithin erhellten und die Aufmerk¬
samkeit der Festtheilnehmer fast eine ganze Stunde
in Anspruch nahm. Erst gegen Mitternacht fand
diese patriotische Feier ihren Abschluß, und kann
dieselbe in allen ihren Theilen als eine gelungene
bezeichnet werden, die durch kein betrübendes
Vorkommniß gestört wurde .

x Neckarbischofsheim, 2 . Sept. Heule be¬
ging der hiesige Kriegerverein sein Fahnenweih -
Fest bei günstiger Witterung. Zwölf Vereine
mit etwa 300 Mitgliedern und eine sehr große
Anzahl Festfreunde von Auswärts hatten uns
mit ihrem Besuche beehrt und am Feste Theil
genommen, so daß Neckarbischofsheim eine solche
Menschenmenge wohl noch niemals inne hatte.

Der große , mit etwa 40 Jungfrauen ge¬
schmückte, fast die ganze Stadt hindurch ragende
Festzug bewegte sich bei Musik und Böllerschüssen
um 2 Uhr in die Hinterstadt und von da auf
derselben Straße durch die reich und geschmack¬
voll dekorirte . Stadt auf den Festplatz in der
Weise , daß alle Festtheilnehmer an einander
vorüber gingen.

Auf dem Festplatze hielten in sehr gediegener
und der Sache und dem Zwecke entsprechender
Weise Herr Bürgermeister Müller hier die
Begrüßungsrede an die Festtheilnehmer und Hr.
Pfarrer Heß die Festrede, worauf die Uebergabe
der Fahne durch eine der Festdamen an den
Vorstand des Vereins erfolgte.

Das ganze Fest war trefflich organisirt und
verlief in fröhlicher , von hohem einheitlichen
Nationalgefühle getragenen Stimmung . Eine
besondere Ehre ist dem Fest widerfahren durch
die Betheiligung des 84 Jahre alten Veteranen
Pfannenfchlag ausWaibstadt , dem auch be¬
sondere Ehre zu Theil geworden ist.

V Eschelbach , 3 . Sept . Auch in hiesiger
Gemeinde wurde der Sedanstag auf Anregung
der Gemeindebehörde , und nachdem dieselbe die
erforderlichen Geldmittel bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellt , in besonders festlicher Weise be¬
gangen .

Am Vorabend und am Morgen des Festta¬
ges Glockengeläute und Gewehrsalven . Um 9 %
Uhr versammelte sich der Militärverein und der
Gesangverein vor dem Schulhanie und begaben
sich um 10 Uhr in geordnetem Zuge , unter Vor¬
antritt des Geistlichen und der Gemeindebehörde ,
in die Kirche . In der wohldurchdachten Fest¬
predigt hob Herr Pfarrer Zipf e besonders die
Opfer hervor , welche , gleich jenem der Wittwe
in den Gotteskasten , im letzten deutsch -französischen
Kriege auf den Altar des Vaterlandes niederge¬
legt wurden . Nach Schluß der Predigt trug
der Gesangverein den Ambrosianischen Lobgesang :
„Großer Gott, wir loben Dich" vor . — Nachmit¬
tags 1 Uhr versammelte sich die Schuljugend
vor dem Schulhause . Nachdem die oberen Schul¬
jahre das Lied : „Wir fühlen uns zu jedem
Thun entflammet " gesungen, führte ihr Hr . Pfar¬
rer Zip se in einer Ansprache die großen Er¬
rungenschaften des letzten Krieges uud besonders
die Bedeutung des Tages von Sedan vor Augen
und schloß mit einem Hoch auf den deutschen
Kaiser, in das Jung und Alt begeistert einstimmte.
Nachdem tlvch „die Wacht am Rhein " gesungen
war, erhielten sämmtliche Schüler Bretzeln ; auch
die Kleineren, welche sich herandrüngten, durften
nicht leer ausgehen . Hierauf versammelte sich
der Militär - und Gesangverein in der Krone und
verbrachte unter Vortrag patriotischer Lieder nnd
Toasten in gehobener Stimmung den Nachmittag .
Mit Einbruch des Abends wurde ein Fackelzug
mit Musik durch den Ort veranstaltet, an dem
sich Groß und Klein betheiligte. Dabei hielt
der Vorstand des Militärvereins, Herr Trost ,
eine Ansprache, in der er besonders betonte , wie
die Siege der deutschenWaffen nur dem einigen
brüderlichen Zusammengehen aller Deutschen zn
verdanken seien , hob die wohlthätigen Zwecke der



Militärvereine hervor und schloß mit einem Hoch
auf die Einigkeit . Das Verhalten der Gemeinde¬
behörde verdient um so mehr Anerkennung , als
«s in der Gemeinde nicht an solchen fehlt , denen
„ Patriotismus " und „ Einigkeit " völlig fremde
Begriffe sind und die es nicht über sich bringen
konnten , die Gedanken ihres finstern Herzens in
spitzigen Bemerkungen laut werden zu lassen .
Zur Ehre der Gemeinde aber sei es gesagt , daß
Lie Zahl dieser Finsterlinge nur eine sehr kleine ist.

^ Neichartshausen , 3 . Sept . Der Sedans¬
lag wurde hier wie noch nie gefeiert . Am Vor¬
abend durchzog unsere junge Musik die Straßen
und am Morgen des Festtages versammelten sich
die Schüler , der Gesang - und Veteranenverein
und viele sonstigen Einwohner am Rathhausplatz ,
um sich in feierlichem Zuge in die Kirche zu be¬
geben , wo Hr . Pfarrer Volz eine wahrhaft
meisterhafte Festpredigt hielt .

Nachmittags 2 Uhr begab man sich , Musik
Doran , auf den Festplatz , in großem , schön ge¬
ordneten Zuge , und daselbst angekommen , wurde

Don dem gemischten Chor das Lied : „ Stehe
fest , o Vaterland ! " — unter der Leitung des
Hauptlehrers Weiß vorgetragen . Hierauf wur¬
den an die Schüler Bretzeln vertheilt und die¬
selben mit Bier bewirthet . Die Schüler trugen
Gedichte vor , stimmten ihre Vaterlandslieder an ,
vergnügten sich in Spielen , und für die reifere
Jugend fehlte auch der Tanz nicht . Hierauf
trug der Gesangverein mehrere , unter der Lei¬
tung des Herrn Unterlehrers Doll wohlgeübte
Lieder vor .

Auch hielt Hr . Unterlehrer Doll eine wohl¬
gelungene Rede und tsastirte auf Seine Maje -
stät den deutschen Kaiser , wie auch Hr . Gemein¬
derath Reiumuth die Versammelten zu einem
Hoch auf Se . König ! . Hoheit unfern allverehr -
ten Grvßherzog aufforderte , in welches die aus
circa 600 Personen bestehende Versammlung —
es waren auch Fremde anwesend — jubelnd
einstimmte .

Der Sedanstag , vom schönsten Wetter be¬

günstigt , war ein wahrer Festtag für unsere Ge¬
meinde . Rühmend muß noch hervorgehoben
werden , daß sich unsere Ortsbehörde in liberal¬
ster Weise bei dem Feste betheiligte .

— Karlsruhe , 2 . Sept . Die Ausstellung
war heute sehr stark besucht , die Extrazüge brach¬
ten aus allen Theilen des Landes viele Gäste .
Um 12 Uhr fand die Enthüllung des Krieger¬
denkmals statt ; Unteroffiziere der vier Waffen¬
gattungen des badischen Theils des XIV . Armee¬
korps hoben die Umhüllung . General v . Wer¬
der und sämmtliche hier anwesende Offiziere
wohnten der Enthüllungsseier bei , Oberbürger¬
meister Lauter hielt die Festrede , welche einen
Rückblick auf die Kämpfe von 1870 — 71 in sich
schloß . Nach der Rede folgten Vorträge von
Gesangvereinen und von verschiedenen Militär -
apellen .

Mannheim , 31 . Aug . (Strafkammer . ) Zur Ber-
handlung kamen heute folgende 4 Falle : 1 ) Gegen den
Schneider Johann Baptist Faller von Schapbach , z. Z . in
Mannheim , wegen Belrugsversuch . Nachdem der Ange¬
klagte von dem hiesigen Schwurgerichte wegen Brandstif¬
tung freigesprochen wurde , erhob er gegen die Feuerver -
sichernngsgesellschast „ Providentia " in Frankfurt eine Brand¬
entschädigungsklage , welche jedoch in drei Instanzen wegen
der hohen Summe zurückgewiesen wurde . Die heutige Be¬
weisführung ( 81 Zeugen ) ergab , daß Faller die Gejell -
schast um ca . 1500 bringen wollte und wurde er
deßhalb in eine Gefängnißstrase von 1 Jahr , nebst Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren
und in die Kosten verurtheilt . 2 ) Gegen Johann Ehmann ,
Schneider von Forchheim , wegen Betrug . Der Angeklagte
schwindelte im pause des vorigen Jahres mehreren Mädchen
dadurch Gelder ab , indem er ihnen vorspiegelle , er sei
Zugmeister in Ludigshafen , Material - Verwalter für Elsaß -
Lothringen oder Bahnvorstand in Worms , er versprach
ihnen das Heirathen ; auch mehreren Colleges borgte er
Geld ab und versprach ihnen Zurückzahlung , wenn seine
Pension von Frankreich käme. Die Summe dieser abge-
schwindclien Gelder beträgt ca . 705 eil . Heule gibt er
Alles zu und erhielt er 1 Jahr Gefangniß , woran 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft abgeht und die Kosten . 3 ) Gegen
den Altbürgermeisler Michael Schriz von Malsch wegen
Unterschlagung im Amte . Im Juli 1875 und im Sept .
1876 erhielt der Angeklagte von der Mildenstistungsver -

waltung in Bruchsal zur Auszahlung für den entmündig -
teu Daniel Bellmanu resp . au dessen Vormund jeweils
9 welche Auszahlungen er nicht machte. Der Ge -
richlShof nahm an , daß dicß nur ein Uebersehen war und
sprach ihn von obiger Anschuldigung frei , verurtheilte den¬
selben jedoch wegen Leichtsinn in die Kosten de« Versah -
ren « . 41 Gegen die 18jährigen Karl Kuhn und Jakob
Grohe von hier wegen Diebstahls . Die beiden Angeklag .
ten entwendeteu am 24 . Mai d . I . dem Rudolf Huber
5 Haasen und erhielt Kuhn 10 Tage , Grohe 8 Tage Ge -
sängniß und Jeder die Hälfte der Kosten .

Maaren - und Prodnktenberichte .
Mannheim , 3 . Sept . ( Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Ko . ) Preise
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 24 . — . bis 25 . — ., französischer
— — . calisoririscher — — . bis — . . , russischer 22 .
50 - bis 26 . 50 , ungarischer Weizen 25 bis 25 . 50 . Roggen ,
neuer Pfälzer 18 . 50 bis — . — . , französischer 20 . —
bis — — ., amerikanischer 17 . 50 . bis — . — , rus¬
sischer 17 . — bis 17 . 50 . Gerste , hiesige 17 . 50 . bis
18 . — Pfälzer 17 . 50 - bis 18 . — , ungarische 20 . 50 .
bis 22 - — • Hafer neuer 14 . — . bis 17 . — . , russt .
scher 14 . — - bis 14 . 50 . Kernen 25 - — bis 17 . —
Bohnen — . — . bis — . — . Wicken 17 . — . bis —.
— , Koblreps , deutscher 38 - — . bis — . — . , Ungar .
37 . 50 . bis — . — .

Leinöl in Partien 34 '/, . — bis — . — . Faßweise 35
— bis — . — . R ü b ö l in Partien 39 . — . bis —
— . , Faßweise 40 . — . bis — . — . Petro l eum , in Wagen¬
ladungen 14 . 50 - bis — . — . , Faßweise 15 . — bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Skr. 0 . 41 -
50 . Nr . 1 . 38 . — . Nr 2 . 35 . — . Nr . 3 . 31 . 50 -
bis — Nr . 4 . 27 . 50 -

Roggenmebl Nr . 0 . 29 . — . Nr . . 1 . 26 50 .

Frankfurter Vetdcours vom 4 . Sept . 1877.
Holländische fl . 1021 .
Dukaten . . . .
20 Franken -Stücke .
Engl . Sovereigns .
Russische Imperials
Dollars in Golv
Holl . Silbergeld

16 65 G .
9 59 - 64

16 25 —29
20 35 - 40
16 70 - 75

4 16 — 19

Verordnung .
Das Gewerbe der Pfandleiher , Rückkaufshändler und Trödler betreffend .

Auf Grund des § . 38 der deutschen Gewerbeordnung , des 8 . 360
Ziffer 12 des Reichsstrafgesetzbuchs und des 8 . 134 a . des Polizeistrafge¬
setzbuchs wird im Einverständuiß mit dem Ministerium des Großherzogli -
cheu Hauses und der Justiz und dem Ministerium des Innern , mit Wirk¬
samkeit vom I . September d . I ., verordnet , was folgt :

8 - 1 -
Die Pfandleiher haben ein Pfandleihbuch , die Rückkaufshändler ein

Rückkaussbuch zu führen .
Das Pfandleihbuch ist nach Formular A . , das Rückkaufsbuch nach

Formular 13. einzurichten ; die Bücher sind getrennt zu führen , auch wenn
dieselbe Person gleichzeitig Pfandleih - und Rückkaufsgeschüfle betreibt .

Die Bücher sind dauerhaft zu binden und mit fortlaufenden Seiten¬
zahlen zu versehen . Bevor sie in Gebrauch genommen werden , sind sie dem
Bezirksamt zur Prüfung und zur Beglaubigung der Seitenzahl vorzulegen .

Ohne Erlaubniß des Bezirksamts darf ein in Gebrauch genommenes
Pfandleih - oder Rückkaufsbuch weder ganz noch theilweise vernichtet werden .

^ . § - 2 -
In das Pfandleihbuch sind alle Pfandleihgeschäfte , in das Rückkaufs¬

buch alle Rückkaufsgeschüfle unter deutlicher , vollständiger und wahrheitsge¬treuer Ausfüllung der 'Buchrubrikeu einzutragen .
Insbesondere ist strenge darauf zu halten , daß stets Name , Stand

und Wohnort des Uebergebers des verpfändeten oder verkauften Gegen¬stands in das Laich eingetragen werde .
Jeder zum Pfand oder zum Verkauf übergebene selbständige Gegen¬stand ist unter einer besondern Nummer einzutragen .Die Einträge in das Buch dürfen nicht radirt oder unleserlich gemachtwerden .

8 - 3 .
Dem Uebergeber (Verpfänder oder Verkäufer ) ist von dem Pfandleiheroder Rückkaufshändler eine mit seinem Namen und mit der laufenden Num -

mer des Bucheintrags versehene 'Bescheinigung über den Empfang der ver -
pfaudeten oder verkauften Sachen (Pfandschein oder Rückkaufsschein ) einzu -
handigen , welche mit dem Eintrag im Buch wörtlich übereinstimmt .

Außerdem ist in den Pfandschein stets der Wortlaut des L .R . S . 2078
aufzunehmen , wornach der Pfandgläubiger im Falle nicht rechtzeitiger Rück¬
zahlung des Darlehens über das Faustpfand nicht selbst verfügen darf ,sondern bei Gericht die Zuweisung an Zahlungstatt oder die öffentliche Ver¬
steigerung zu erwirken hat .

8 - 4.
f •» f

® enn kie Zahlungsfrist des Faustpfauddarlehens oder die Rückkaufs -
fnst später verlängert wird , so ist hierüber unter der betreffenden laufen¬den Nummer des Pfandleih - oder Rückkaussbuch Bemerkung zu machen .

Auch ist die Verlängerung auf dem Psanrschein oder Rückkaufsscheinunter genauer Angabe der Frist zu beurkunden , sofern nicht über die Ver -^ ^ öerung ein neuer Pfand - oder Rückkaufsschein ausgestellt wird .
Wird die Pfandsache einsgelöst oder die verkaufte Sache zurückgekauft ,so ist dies alsbald in dem Eintrag des Pfandleih - oder Rückkaufsbuchsunter Angabe des Datums zu bemerken . Auch hat der Pfandleiher oder

Rückkaufshändler dem Uebergeber der Sache auf dessen Verlangen bei der
Einlösung oder beim Rückkauf eine Ouittung über den bezahlten Betrag
mit Einschluß der Zinsen und Gebühren auszustellen .

§ - 5 .
Die verpfändeten oder mit dem Vorbehalt des Rückkaufs verkauften

Gegenstände dürfen nur in leicht zugänglichen Hellen oder leicht erhellbaren
Räumlichkeiten aufbewahrt werden .

Sie sind mit der laufenden Nummer des Bucheintrags zu versehen
und so zu ordnen , daß sie jederzeit leicht aufgefunden werden können .

8 - 6 .
In dem Geschäftslokal des Pfandleihers oder Rückkaufshändlers muß

an einer in die Augen fallenden Stelle ein gedrucktes Exemplar dieser
Verordnung und eine durch das Bezirksamt beglaubigte Zinstabelle aus¬
gehängt sein .

§ . 7 .
Der Pfandleiher und der Nückkaufshändler hat die ihni Seitens der

Behörden oder von Privaten zugehenden Benachrichtigungen über verlorene
oder dem Eigenthümer entfremdete Gegenstände nach der Zeitfolge geordnet
aufzubewahreu .

Gehen demselben solche Benachrichtigungen Seitens der Polizeibehörde
durch Umlauffchreiben zu , so hat er die Kenntnißnahme auf diesem Schrei¬
ben mir Beifügung des Datums zu bescheinigen . AußerdÄn hat er in den
Füllen , wo dies von rer Polizeibehörde ausdrücklich verlangt wird , den
Inhalt solcher Schreiben in ein besonderes Vormerkbuch einzutragen .

Den Polizeibedieusteten sind auf Verlangen die gesammelten Benach¬
richtigungen und das Vormerkbuch zur Einsicht vorzulegen .

8 - 8-
Werden einem Pfandleiher oder Rückkaufshändler Gegenstände unter

Umstünden , welche gegen den Inhaber den Verdacht des rechswidrigen Er¬
werbes erwecken müssen , zum Pfand , Kauf , Tausch , zur Aufbewahrung
u . dgl . angeboten , so hat derselbe von dem Vorgänge alsbald der Polizei¬
behörde Anzeige zu erstatten , wobei die bezüglichen Gegenstände wenn thun -
lich vorläufig zur Hand zu behalten sind .

Dies gilt namentlich in allen Fällen , wo das Angebot einen Gegen¬
stand betrifft , dessen Verlust oder Entfremdung zur allgemeinen Kennlniß
gebracht oder dem Pfandleiher , beziehungsweise Rückkaufshändler , gemäß
§ . 7 besonders angezeigt worden ist, ebenso in dem Falle , wenn das Ange¬
bot durch eine Person geschieht , welche in gleicher Weise als der Entfrem¬
dung verdächtig bezeichnet wurde .

8 . 9 .
Die Pfandleiher und Nückkaufshändler sind verpstichtet , das Polizei¬

personal jederzeit in ihre Geschäftsräume einzulassen und denselben die Bü¬
cher und die aufbewahrten Gegenstände vorzuzeigen .

8 - 10 .
Die B estimmung des 8 . 5 ? bs . 1 und der §§ . 7 , 8 und 9 finden

auch auf die Trödler (§ . 35 Abs . 2 der Deurschen Gewerbeordnung ) ana¬
loge Anwendung .

8- 11 -
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden gemäß § 360

Ziffer 12 des Reichsstrafgesetzbuchs an Geld bis zn 150 Mark oder mit



Haft bis zu sechs Wochen , beziehungsweise nach § . 134 a . des Polizeistraf¬
gesetzbuchs an Geld bis zu 150 Mark bestraft .

Karlsruhe , 24 . August 1877 .
Grobherzogliches Handelsministerium .

Turban . vdt . Hübsch.

Formular A . Pfandleihbuch .
1 . 2 . 3 . 4. 5 . 6.

Q

Tag der
Uebergabe

des
Pfands

Bezeichnung und

Beschreibung des
verpfändeten Gegen¬

standes

Werthtaxe
des

verpfändeten
Gegenstandes

Namen , Stand und

Wohnort des

Verpfänders

Betrag
des

Darlehens

>
7 . 8. 9. 10 . 11 . 12.

Zinsen

(monatlich )
Gebühren

Dauer

des

Darlehen «

Etwaige
Verlängerung

des
Darlehens

Tag der 5
§
-r

B
R

Rückgabe
des

Pfands

gerichtl . Ver¬
steigerung oder
Zuweisung an
Zahlungsstatt4 j cfc | 4^

Formular B . Rückkaufsbuch .
1 . 2 . 3. 4 . 5. 6.

§
S

Q

Tag
des

Verkaufs

Bezeichnung und
Beschreibung des

verkauften Gegen¬
standes

Namen , Stand und

Wohnort des

Verkäufers

Betrag
des

Ankaufs¬
preises

Betrag der
Rllckkaufs -

gebühren

M - |

7 . 8. 9 . 10 . 11 . 12.

Rückkaufs¬
termin

Etwaige .
Verlängerung

des
Rückkausstermins

Tag
des

Rückkaufs

Tag der

Wiederveräußerung
durch den

Rückkaufshändler

Art der

Wiederver¬

äußerung

rr
« r
e
s

H
R

Beschluß .
Nr . 10898 . Vorstehende Verordnung bringen wir zur Kenntniß der

Amtsangehörigen und beauftragen die Bürgermeisterämter , in deren Ge¬
meinden Pfandleiher - , Rückkaufs - und Trödelgeschäfte betrieben werden , die
betreffenden Gewerbetreibenden ausdrücklich auf die Bestimmung der Ver¬
ordnung hinzuweisen und hierher Bescheinigung darüber vorzulegen .

Sinsheim , 1 . September 1877 .
Großh . Bezirksamt .

Kopp . [ 1000 ]

, Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die außerhalb der Staotsanstalten befind¬
lichen Geisteskranken btr .

An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 10,914 . Dieselben werden angewiesen , die noch § 4 der Ver¬

ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 27 . März >863 Centrolver «
ordnungsblatt Nr . 6 , vorgeschriebene Anzeige längstens dis zum 20 . ds .
Mts . anher zu erstatten .

Sinsheim , 1 . September 1877 .
Kopp . [996J

Geschworenen - und Schöf¬
fenlisten betr .

Alle OrtSeinwohner von Sinsheim ,
welche zum Amte von Geschworenen
oder Schöffen befähigt find , und de¬
ren Steuer nur durch Zusammenrech¬
nen der in verschiedenen Gemeinden
des Grcßherzogthums zu entrichtenden
Steuerbeträge die Summe von 20 fl.
oder 34 M . 28 Pf . erreicht , werden
veranlaßt , binnen 8 Tagen die Nach¬
weisung hierüber durch Vorlage der
SteuerforkerungSzettel beziehungsweise

Quittungen zu liefern , widrigenfalls
sie bei Ausstellung der OrtSliste über¬
gangen würden .

Sinsheim , 5 . Sept . 1877 .
Bürgermeisteramt .

[ 10011 Zungmann .

Aechte buchene

Holzkohlen
prima Qualität , rauchfrei für Kohlen -
bügeleisen , empfiehlt

Ph . Gebhardt in Sinsheim .

Vieh und Schaafmarkt
wird am

Dienstag , den 11 . September »
in Sinsheim abgehalten . [10023

„Kirmes Einladung ."
„ A mol ist ' S JohrS Kärwe im Oertle ihr Brüder ,
Am Sonutig den 9 . ist unferl wieder »
Am hohen Geburtsfest , des giebt e Pläsier ,
Kommt all meine Freunde hierher auch zu mir ,
' s giebt Broten vom Besten und ächten Rheinwein ,
Neu saftiges Sauerkraut und e Brotwürstle nein ,
A Mistkrazerle und a Langbein mit Gfüllsel und SoS
Und fürs schöne Geschlecht ist ganz besonders waS los .
Gezuckerter Kuchen , bald dick und bald dünn ,
Mitunter ist a noch Dreiblättricher drin
Dazwischen a Tänzl , bei' r Musik bs — sein .
E « ist die Capelle vom „ Alt Hottenstein " ,
Halt drum mich empfohlen als Wirth Efchelbrunn ' S ,
Der Euch will erfreuen , erfreut ihr auch uns .

Dinckel .

Olistversteigerung .
Die Zuckerfabrik Wagbäufel

versteigert Donnerstag den 6 . Sep¬
tember auf S l i f t e r h o f b e i Q d en -
heim das Qbsterträgniß von 450
Stück Aepfel - und Birnbäumen , mei¬
stens sehr feines Obst , welches sich
zum Aufbewahren als Tafelobst vor¬
züglich eignet

1994 ] Die Gutsverwaltung .

Freunden und Be¬
kannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß
uns heute unser lie¬
bes Söhnlein

Adolf
im Alter von % Jahren durch
den Tod entrissen wurde und
bittet um stille Theilnahme .

Ehrstädt , 4 . September 1877 .
H . Becker , Hauptlehrer .

Sinsheim .
Ein tüchtiger

Fuhrknecht
wird gesucht von

K. Spiegel . ( Schmollenmühle)

Einen noch ganz
gut erhaltener leich¬
ter

Kuhwagen
ist billig zu verkaufen bei

[ 924 ] I . L. Marx , Waibstadt .

Waldangeloch , Amt Sinsheim .

Am 1 . Juli d . I . bfl
'

dete sich in hiesiger Ge '

meinde ein Militär -

Verein » was wir aus-
Vereinen zur Kenntniß

[905 ]
Der Vorstand :

»ärtigen
ringen

W . H a g m a i e r.

Hauptgewinn Frcs : 30,000.
Mailänder Loose

zur Ziehung ain
16 . September

a Mark 3
effectuirt bei sofortiger Bestel¬
lung

das Handlungshaus
Julius Goldschmit

in Ludwigshaven a . Rh .

Wohnung zu vermiethen .
Eine kleine Wohnung mit Küche ,

Keller , Speicher und Garten , bis 1 .
1 Dezember d . Js . zu beziehen , ver -

miethet Joh . Adam Sticrle ,
[968 ] Sinsheim .

Zahnarzt Pfeiffer
Heilbronu ad Brücke

Sprechstunde täglich , mit Ausnahme
Samstags , an welchem Tage ich durch
meinen Assistenten vertreten bin .

Äirchardt .

Bandeisen
in jeder gangbaren Dimension , Preis
sehr ermäßigt , bei

[857 ] A . Dehoff .

empfiehlt

Neue Holländer

Voll-Häringe
Wilh . Scheeder .

s. ^ Ich halte beständig in Rappenau -
^ großes Lager in

Bauholz/ Bretter/
LatteN/Schmdel/Gyps

und Gypserrohre rq.
Bei Bedarf beliebe man sich an

Zimmermonn PH . Freudenberger dor¬

ten,/Zu wenden .
Z . L . Marx .

Neue Holländer

Voll-Häringe
empfehlen

[ 109 ] Gebrüder Schick.

Landwirtschaftliche Geräthe. Carl-Fischer .
Redaktion , Druck und Verlag von <8 . Becker in Sinsheim .
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